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Mitzeichnungen 

        

 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

A.f.  Kinder, Jugend und Familie 11.09.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 

 

TOP 
 

Mitteilung 

Jahresbericht des Informations- und Beratungszentrums für Kinder, Jugendliche 

und Eltern aus dem Jahr 2018 
 

 

Erläuterungen: 

 

1. Sachverhalt 

Der Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie erhält den Jahresbericht des Informations- und Bera-

tungszentrums für Kinder, Jugendliche und Eltern aus dem Jahr 2018 zur Kenntnis. 

Es folgt eine zusammenfassende Darstellung der Zahlen der Fachteams und des Schwerpunktthe-

mas „BergAuf!“ in Kurzform.  

 

 

 Zahlen der Fachteams  

Erziehungs- und Familienberatung 

Es fanden im Berichtszeitraum insgesamt 378 Beratungsprozesse statt. Beratungsanlässe waren in 

2018 familiäre Konflikte sowie Entwicklungsauffälligkeiten und seelische Probleme von Kindern 

und Jugendlichen. In den Beratungen wurden Erziehungsunsicherheit und Problemlagen der Eltern 

als Gründe der Unterstützung erkannt. Präventive Angebote wurden u.a. in Bergheimer Familien-

zentren durchgeführt.  

 

Ambulante Hilfen zur Erziehung 

Im Rahmen der Hilfeformen Sozialpädagogische Familienhilfe und Erziehungsbeistandschaft wur-

den insgesamt 77 Familien betreut. Über das Jahr fortlaufende Gruppenangebote und die Ferienfrei-

zeit im Sommer waren ein wichtiger Pfeiler bei der Unterstützung von Familien.  

 

Soziale Arbeit und Beratung in Schulen 

Schulsozialarbeit: Insgesamt wurden 730 Schülerinnen und Schüler im Rahmen der Einzelfallarbeit 

an allen Bergheimer Schulen in insgesamt 4109 Kontakten begleitet. Im Jahr 2018 hatten knapp 

40% der Schülerinnen und Schüler einen Migrationshintergrund,  26% der Kinder lebten bei einem 

alleinerziehenden Elternteil und 34% der Familien waren 2018 im SGB II Bezug. 

 

KommBäck – Beratung bei Schulvermeidung: Durch das sozialpädagogische Beratungsangebot 

wurden im Berichtszeitraum 34 Schülerinnen (15) und Schüler (19) im Rahmen der Einzelfallhilfe 

begleitet.  

Davon erreichten in 2018  15 Schülerinnen (8) und Schüler (7) ihren Schulabschluss: 

Hauptschulabschluss nach Klasse 9: 4 (2 m. 2 w), 

Hauptschulabschluss nach Klasse 10: 6 (2 m, 4 w), 



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

Realschulabschluss: 5 (3 m, 2 w) 

  

Vorbeugender Kinderschutz 

Handlungsnetzwerk „Rund um die Geburt“: In 2018 gab es im Maria-Hilf-Krankenhaus 486 Gebur-

ten. In 61 Sprechstundenterminen wurden Beratungs- bzw. Informationsgespräche geführt.  

Die „Baby-App Bergheim“ etablierte sich erfolgreich auf dem Markt und erreichte mit Stand 

31.12.2018 eine Downloadzahl von knapp 600. 

An drei Standorten im Stadtgebiet der Kreisstadt Bergheim fanden Sprachkurse „Mama lernt 

Deutsch“ mit insgesamt 68 Frauen statt.  

 

 Schwerpunktthema 

„BergAuf!“ 

In der Kreisstadt Bergheim wurden durch das Projekt „BergAuf!“ zwischen dem 01.08.2016 und 

dem 31.07.2018 insgesamt 116 junge Menschen begleitet.  

Im Abschnitt Zielgruppe wird über die Teilnehmerstruktur informiert. Erfolge und Veränderungen 

lassen sich eindrucksvoll anhand von Diagrammen und Erläuterungen ablesen und im Abschnitt 

Erfolgsfaktoren und Arbeitsweise werden die Sozialarbeiterische/-pädagogische Tätigkeit sowie die 

enge Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Ansprechpartnern aus den verschiedenen Rechtskrei-

sen als bedeutsam für den Erfolg herausgearbeitet.  

Ausblick: Im Jahr 2019 wird die Jugendberufsagentur ihre Arbeit in Bergheim aufnehmen, die 

maßgeblich auf den Erfahrungen des zweijährigen durch den Europäischen Sozialfond (ESF) finan-

zierten Projekts „BergAuf!“ aufbaut.   

 

 

Ausführliche Darstellungen sind dem beiliegenden Jahresbericht 2018 zu entnehmen. 

 
 

 




